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Die mmn RMOMalt« eraanaiBor brr EiMeidmg in Gens
Frankreich mutz endlich Farbe bekennen

Es ist etwas Merkwürdiges : die Abrüstungskonferenz
scheint zu den internationalen Tagungen zu gehören, die
mit der Zeit nicht ins Reine kommen . Jahrelang hat es ge¬
dauert , bis man endlich so weit war , sich in Genf zu der
entscheidenden Konferenz zusammenzufinden. Um diese ihre
Bedeutung besonders zu unterstreichen, gab sogar die
Schweizer Postverwaltung eigene Briefmarken heraus.
Aber erst ein halbes Dutzend Vorkonferenzen waren not¬
wendig, die Jahre über Jahre dazu brauchten. Man ließ
sich Zeit ! Und jetzt, in einem Zeitpunkt , an dem das kritische
Stadium der Konferenz deutlich erkennbar wirttz behauptet
man plötzlich , keine Zeit zu haben . Nun muß mit einem Mal:
bis Pfingsten die Abrüstungskonvention fertiggestellt sein,
und wer sich dagegen sträubt , wird als Friedensfeind ge-
brandmarkt.

Es bedarf keiner besonderen Hervorhebung , wer dieser
Friedensfeind sein soll. Deutschland ist auf die Abrüstungs¬
konferenz als Gläubiger gekommen , der auf sein Recht be¬
steht. Aber es war in keinem Stadium der Konferenz ein .,
hartherzig Skylok , der rechthaberisch auf seinem Schein be¬
stand . Gerade in dieser Hinsicht hat der deutsche Vertreter,
Botschafter Nadolny , am Tage vor feiner Abreife nach Genf,
noch einmal besonders betont, daß trotz seiner Rechtsan¬
sprüche auf Abrüstung der anderen Deutschland niemals sich
den Erfordernissen der allgemeinen Weltlage verschlossen
habe und deshalb stets zu Kompromissen bereit gewesen fei,
wenn dadurch das große Werk der Abrüstung gefördert zu
werden schien . Was haben wir aber alles inzwischen erlebt?
Deutschlands Rechtsansprüche wurden als außerordentlich
störende Eingriffe in die verschiedenen Machtfphären em¬
pfunden. Berief es sich auf die Bestimmungen des Versailler
Vertrages, dann waren diese mit einem Mal nicht absolut
bindend , sondern aller nur möglichen Auslegungen fähig.
Wollte es aber über den Versailler Vertrag hinaus , dann
sollte plötzlich nur dieser wiederum gelten und Deutschlands
Begehren war ein Frevel.

Das Nichtverstehenwollen trat besonders in den letzten
Tagen klar ans Licht. Während England und Frankreich es
als eine Selbstverständlichkeit ansahen, daß ihre nach Hun¬
derttausenden zählenden Kolonialtruppen nicht zu den Ef¬
fektivbeständen des Landheeres gerechnet werden, war d t e
deutsche Polizei plötzlich von einer derartigen mili¬
tärischen Schlagkraft und Gefährlichkeit, daß sie unbedingt
aus das Landheer angerechnet werden sollen . Ein Wunder,
daß sich in der Frage der Hilfspolizei noch eine Mehrheit
zugunsten Deutschlands zusammenfand. Erst der geschickten
Vcrhandlungstaktik Nadolnys gelang es, in Sonderbespre¬
chungen mit den englischen und amerikanischen Delegierten
eine Kompromißbasis zu finden , auf die Deutschland treten
konnte, weil auch die anderen Mächte dadurch gezwungen
wurden: das gleiche zu tun.

Offensichtlich steht die Konferenz unter starkem amerika¬
nischen Druck, der hauptsächlich in der Richtung geht, daß der
englische Plan ohne Abänderung zur Grundlage der Abrü¬
stungskonvention gemacht wird . Nun ist es richtig , daß
Deutschland den Vorschlägen Macdonalds als Diskussions¬
basis zugestimmt hat . Allerdings unter den selbstverständ¬
lichen Vorbehalten , daß sie in einigen Punkten zugunsten
Deutschlands abgeändert werden müßten . Aber im Grunde
genommen sind das alles nur Kleinigkeiten vor der einen
großen Frage : was haben die anderen getan , damit die
Abrüstung zur Tatsache werde? Was hat im besonderen
Frankreich getan , was im Buche der Abrüstung auf seiner
Habenseite gebucht werden kann? Deutschland ist abgerüstet,
Mm hunderttausendsten Male sei es gesagt . Die französische
Politik weicht aber nicht um Millimetersbreite von ihrem
Ziel ab, die militärische und politische Hegemonie in Eu¬
ropa aufrecht zu erhalten . Was man in Genf bisher von
Frankreich zu hören bekam , war , wenn es sich um seine ei-
genen Dinge handelte , nur Schaumschlägerei , ging es aber
gegen Deutschland , bekam man nur Anklagen, Vorwürfeund Unterstellungen zu hören.
. So geht es nicht mehr weiter ! Macdonald , der gerade von
Amerika zurückgekehrt ist, hat bereits geäußert , daß er nur
nach Gens gehen werde, um den letzten Versuch zu unterneh¬
men. die Konferenz, die für England eine Prestigefrage ist,
W retten. Endet die Abrüstungskonferenz ohne Ergebnis,

trjsft die Schuld nie und nimmer Deutschland , das
mn Möglichstes getan hat , das Werk der Konferenz zu för-ein. Wohl aber ist dann einzig und allein die französische-
fwiitik der Schuldträger , wobei es im Einzelnen nicht da-
uuf ankommt, ob er ihr Standpunkt von Freunden . Ver-

Berlin , 5. Mai . (Amtlich.) Auf Vorschlag des
Reichskanzlers Adolf Hitler hat der Reichspräsident am
Freitag abend folgende Personen zu Reichsstatthaltern
ernannt:

Das Mitglied des Reichstages Mutschmanu für Sach¬
se«.

De« Staatspräsidenten Murr für Württemberg.
Das Mitglied des Reichstages Wagner für Baden.
Den Vorsitzenden des Staatsmiuisteriums , Staatsmi-

Nister Sankel für Thüringen.
,

Das Mitglied des Reichstages Sprenger für Hessen.
De« Ministerpräsidenten Rover für Oldenburg und

Bremen.
Das Mitglied des Reichstages Löper für Braunschweig

und Anhalt.

Reichsstalihatter Murr
Stuttgart , 5. Mai . Es hat -länger gedauert , als ur¬

sprünglich angenommen wurde , bis die Angelegenheit der
Ernennung des Reichsstatthalters von Württemberg in
Berlin ihre Erledigung gefunden hat . Daß der Vorschlag,
den Reichskanzler Adolf Hitler in dieser Hinsicht dem Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg gemacht hat , der Person des
Gauleiters Staatspräsident Murr galt , war keine Ueber-
raschung. denn es konnte von vornherein damit gerechnet
werden, daß der Mann , der in Württemberg an der Spitze
der nationalsozialistischen Bewegung stand , der sich um die
Entwicklung dieser Partei in Württemberg so große Ver¬
dienste erworben hat , mit dem Amt des Reichsstatthalters
bekleidet werden würde. Nicht einmal volle zwei Monate,
feit 15. März , war Murr württemberaikcker Staatsvräsi-

bündeten oder Satrapen unterstützt worden ist oder nicht.
Wenn immer und immer wieder in den Festreden ron Genf
in die Welt hinausposaunt wird , die Völker wollten den
Frieden , dann haben wir ein Recht , darauf zu verweisen,
daß Deutschland heute der Friedensvorkämpfer der Welt ist.
Gleichzeitig aber können wir vor aller Welt die Frage an
Frankreich richten: was hat Frankreich für die Frieden ga-
tan?

Neue deutsche Vorschläge ln Gens
Genf, 5. Mai . Die deutsche Delegation bat dem Präsidium der

Abrüstungskonferenz weitere Aürüstungsvorschläge eingereicht.Sie beantragt ein vorbehaltloses und uneingeschränktes Verbot
des Bombenabwurfes ans der Loft und eine vollständige Ab¬
schaffung der Militär - und Marineluftfahrt sowie Zerstörung des
Materials . Um die militärische Verwendung der Zivilluftfahrt
auszuschlieben, soll eine wirksame Kontrolle der Zivilluftfahrt
unter noch näher zu treffenden Bestimmungen erfolgen . Auf
dem Gebiete der Seerüstungen verpflichtet sich Deutschland nach
den eingereichten Anträgen , daß es die Zahl der Ueberwasser-
schiffe, an die es bisher dürr den Versailler Vertrag gebunden
war . nicht überschreiten will und daß es nicht mehr als ein
Schiff auf Stapel legen will als Ersatz für eines seiner veralte¬
ten Linienschiffe. Nach dem Versailler Vertrag bat Deutschland
das Recht , mehrere Linienschiffe als Ersatz für veraltete Li¬
nienschiffe auf Stapel zu legen , ohne von diesem Recht Gebrauch
zu machen . Um ein Zustandekommen einer Konvention für die
bevorstehende vierte Periode zu erleichtern , ist Deutschland be¬
reit , auch noch auf einen Teil dieses Rechtes zu verrichten.

SllMderg für elnMIW Wirtschaft )-
Mrmig

Neichslandbundpräftdcnt Willikens als preußischer Land-
wirtschaftsminister in Aussicht genommen?

München , 5 . Mai . Wie der „Völkische Beobachter " hört , ist
damit zu rechnen . Laß der preußische Ministerpräsident Göring
den ReichslandbundprästLenten Willikens ( NSDAP .) dem Statt¬
halter für Preußen , Adolf Hitler , als preußischen Minister für
Landwirtschaft Domänen und Forsten Vorschlägen wird . Nach
erfolgter Ernennung soll damit zu rechnen sein , daß sofort Neu¬
wahlen für die preußische Landwirtschaftskammer angeordnet
werden

dent . lieber seinen Lebenslauf ist in der letzten Zeit so oft
und so viel geschrieben worden, daß dies augenblicklich nicht
mehr notwendig erscheint . Es möge nur daran erinnert
sein , daß Murr am 16. Dezember 1888 in Eßlingen geboren
ist und somit im 45 . Lebensjahr steht . In der kurzen Zeit
seiner Tätigkeit als Staatspräsident und Innenminister hat

>er bewiesen , daß er die für das hohe Amt des Reichsstatthal¬
ters erforderlichen Eigenschaften in vollem Maße besitzt und
daß man von ihm nicht nur die Erfüllung seiner repräsen¬
tativen Aufgabe und nicht bloß die rechte, auf Gleichschal¬
tung eingestellte Verbindung zwischen Stuttgart und Ber¬
lin , sondern auch die Wahrung spezifisch württ . Interessen
erwarten kann. So darf man seine Ernennung zum Reichs¬
statthalter mit den besten Glückwünschen und mit der Ge¬
wißheit begleiten, daß er dem Reiche geben wird was des
Reiches und Württemberg , was dieses als Reichsglied
treuen und erprobten Landes ist. Möge die Tätigkeit des
ersten württembergischen Reichsstatthalters dem Reiche und
dem Lande zum Segen gereichen!

Die Ernennung des Staatspräsidenten Murr zum Reichs¬
statthalter wird Veränderungen im Ministerium in Würt¬
temberg zur Folge haben, da der Reichsstatthalter aus dem
Ministerium ausscheidet . Man darf wohl damit rechnen,
daß diese Veränderungen in Bälde erfolgen werden.

Der Reichsstatthalter in Baden
Rodert Wagner wurde am 13. Oktober 1895 in Lindach bei

Eberbach als Sohn eines Gastwirts geboren. 1914 zog er als
Kriegsfreiwilliger ins Feld , wurde mehrfach verwundet und bis
zum Oberleutnant befördert . 1923 kam er nach München in die
Jnfanterieschule . Nach dem Münchener Putsch, den er mitmacht«,
wurde er zu anderthalb Jahren Festung verurteilt , worauf er
aus dem Heere ausschied . 1925 kam er wieder nach Baden , wo er
den Gau Baden der NSDAP , gründete . Seit 1929 gehört Wag¬
ner dem badischen Landtag an.

Dazu schreibt die „Deutsche Zeitung " :
Berlin » 5 . Mai . Zu den Zeitungsnachrichten über eine

in Aussicht stehende Besetzung des preußischen Landwirt¬
schaftsministeriums mit dem Reichslandbundpräsidenten
Willikens hört die „Deutsche Zeitung " von deutschnatio¬
naler Seite , daß darüber nichts näheres bekannt sei . Die
Mitwirkung des Herrn Hugenberg und der Deutschnatio¬
nalen an der am 30 . ds . Zs . gebildeten Regierung sei auf
Grund der allgemein bekannten Vereinbarung erfolgt , daß
eine Zusammenfassung der gesamten Wirtschaftspolitik in
Reich und Preußen in der Hand Dr . Hugenbergs vorge¬
nommen wurde . Daran , daß Dr . Hugenberg bei Nichtein¬
haltung dieser Vereinbarung auch aus der Reichsregierung
ausscheidsn werde, sei wohl nicht zu zweifeln, — dies umso
weniger , als die sich immer wiederholenden Nachrichten
aus dem Lande über unkameradschaftliche Zurücksetzung
bewährter deutschnationaler Kräfte und über seinen Ein¬
fluß nicht zugängliche Vorgänge in der Wirtschaft ohnehin
seine Stellung sehr erschwerten.

Ei» Artikel des Pressechefs der „Deutschnationalen Front"
Berlin , 5 . Mai . In den „Mitteilungen der Deutschnatio¬

nalen Front " veröffentlicht der Pressechef der „Deutschnatio¬
nalen Front , Brosius , einen Artikel , in dem es u . a . heißt:

Hugenberg hat bewußt das Bündnis mit dem Nationalsozia¬
lismus gesucht . Trotz aller gelegentlichen Rückschläge hat er
an dem politischen Ziel festgehalten , das den in der Harzburger
Front zusammengefaßten Kräften der Nation das Schicksal
Deutschlands überantwortet wurde . Am 39 . Januar war das
Ziel erreicht. Die Regierungsbildung war ein parlamentari¬
scher Akt auf der Grundlage der Weimarer Verfassung , ebenso,
wie die Zustimmung des Reichstages zum Ermächtigungsgeietz.
Die Wahlen brachten keine nationalsozialistische , sondern >ine
nationalsozialistisch -deutschnationale Mehrheit . Aus der Auf¬
zählung dieser historischen Vorgänge geht hervor , daß der An¬
spruch auf „Totalität "

, auf Ausschließlichkeit, keine Grundlage
hat.

Hugenberg sitzt in der Regierung als Ergebnis parlamen¬
tarischer Ereignisse, bei denen die Deutschnationalen entscheidend
mitgewirkt haben . Erst nach dem 21 . März , nach dem Tag von
Potsdam , begann die eigentliche Revolution , nicht die Revo¬
lution von oben, sondern die Revolution von unten . Diese
Revolution von unten ist es , der sich auch teilweise die Deutsch-
nationalen zu erwehren haben . Hitler , besten politische Führer¬
schaft unbestritten ist , und der immer ein loyaler Verteidiger
des Paktes vom 30 . 1 . war , hat durch sein Einverständnis mit
Hugenbergs Erklärung bekundet , daß er den Anspruch der
Deutschnationalen auf ihre Position in der gemeinsamen Front
anerkennt . Die Deutschnationalen haben an ihrer Loyalität
den Bundesgenosten gegenüber nie einen Zweifel gelasten. Sie
bestehen aber auf ihrer Selbständigkeit , aus der Erkenntnis her¬
aus , daß sie geschichtliche Aufgaben zu erfüllen haben , die ihnen



Weit« 2 Sch» »r-» gld»»

niemand abnehmen kann , und sie werden diese Selbständigkeit
zu wahren wissen . ^ ^ '

Die Deutschnationale Volkspartei nennt sich letzt »Deutsch¬
nationale Front "

. Mit dem Namen „Deutschnationale Front
betont sie lediglich, dag mit dem Verschwinden des parlamen¬
tarischen Systems der Kampfboden für ihre Weltanschauung in
das Volk, in das Land verlagert ist . Wesentliche Ziele , für
die die Deutschnationalen sich eingesetzt haben , sind erreicht.
Manches bleibt noch zu tun übrig , um dem neuen Staatsaufbau
eine Grundlage zu sichern, die der deutschnationalen Staatsaus - ;
fasiung entspricht. Die deutschnationale Front wird dem treu -
bleiben , was die Deutschnationale Volkspartei erstrebte und ste j
sieht in Hugenberg den Führer , der sie im Rahmen der gesamt¬
nationalen Front zu führen berufen ist.

Arbeitsminister Seldte lehnt Mandatsniederleguug ab i
Berlin , 8. Mai . Die neueste Nummer der Stahlhelmzeitung '

veröffentlicht einen Kommentar zu der Aufforderung der !
Deutschnationalen Volkspartei an Arbeitsminister Selote , sein f
Mandat niederzulegen . Es heißt dort , daß diese Forderung »
selbst dann unbegründet und politisch widersinnig wäre , wenn i
Franz Seldte sein Mandat aus einer Liste der DNVP . erhalten s
hätte . Wenn einer Partei , die in allen politischen Kämpfen -
mit Recht gegen das parlamentarische System von Weimar und
seine Fehleinrichtungen aufgetreten ist , ist es nicht erlaubt , be- j
liebig von diesen Fehleinrichtungen — wozu an erster Stelle die
starren Listen gehören , selbst Gebrauch zu machen . Im übrigen
aber ist der Bundessührer auf der Liste der Kampffront Schwarz- !
Weiß-Rot gewählt worden , auf der er eine Kandidatur ange- r
nommen hat , nicht um einer Partei , sondern um der Regierung j
der nationalen Erhebung den Mehrheitserfolg erkämpfen zu i
Helsen . Von dieser Kampffront Schwarz-Weiß-Rot wollen die i
Deutschnationalen heute nichts mehr wißen . Das ist ihre Sache. >
Wenn man Franz Seldte sein Mandat abverlange , so könne er l
mit weit größerem Recht zehn Mandate für sich beanspruchen, l
Und das wäre doch für manchen sehr unangenehm . I

El» ftmzöM« Nativnalijt üb«
RriäMnzI« Kill«

München , 4 . Mai . Unter der Uederschrist „Laßt Hitler >

zufrieden ! " wendet sich der französische Historiker und r
Nationalist EustaveHervsin seiner „Victoire " gegen j
die Angriffe der bürgerlichen Presse Frankreichs auf Adolf j
Hitler und seine Regierung der nationalen Erhebung , i
wobei er nasführt : r

„Selbstverständlich ist es , daß die Kommunisten und :
Kollektivisten auf Hitler wütend sind . Ihre deutschen
Glaubensgenossen wollten eine marxistische Revolution in
Deutschland anzetteln . Hitler hat sie Wer den Haufen s
gerannt und sie unfähig gemacht , Schaden anzurichten , l
Mit seltener Mäßigung macht man mit ihnen dasselbe , s
was sie mit den anderen machen wollten . Zum Beweis
braucht man nur die nationale Revolution , die ohne Blut¬
verlust abgelaufen ist, mit der blutigen marxistischen Re¬
volution in Rußland zu vergleichen. Es -wäre noch ver¬
ständlich , wenn die bürgerliche französische Presse ange¬
sichts der augenblicklichen Lage in Deutschland die vorläu¬
fige Unterbrechung der Abrüstungsbesprechungen forderte,
ihre Belustigungen über die angebliche Leere und Naivität
des Wirtschaftsprogramms Hitlers , das er in seiner Rede
vom 1 . Mai dargelegt hat , sind aber wirklich zu stark . Sie
mögen Hitler endlich auf innerpölitischem Gebiet zufrie¬
den lasten. Dereinewiederanderesindneüen
dem deutschen Führer Hitler nur wie kleine
Iungens. So hat er doch Feuer im Herzen , Wagemut
in seinem Geist und ein wunderbares Verständnis für die
Leiden und Erniedrigungen seines Volkes. Seine Rede
vom 1 . Mai ist von einer Erhabenheit , die man gern in
den erbärmlichsten Palavern selbst unserer talentvollsten
Politiker finden möchte.

Die amerikanischen Handelskammern erkenne» die
Schädlichkeit des Versailler Vertrages

Washington , 3 . Mai . Auf der Jahresversammlung der
amerikanischen Handelskammern , an der 1200 Abgeord¬
nete teilnahmen , erklärte der Präsident Henry Z . Harri -
man, daß jetzt wieder der unermeßliche Schaden
sichtbar sei , der durch die Maßnahmen des Versailler Ver¬
trages angerichtet worden sei . Bedingungen , wie sie
Deutschland auferlegt worden seien , könnten von keinem
Lande , das noch die Selbstachtung Hochhalte , lange ertra¬
gen werden . Harriman drückte die Hoffnung aus , daß die
Londoner Weltwirtschaftskonferenz einen
großen Teil des im Versailler Vertrag angerichteten Un¬
heils wieder gutmachen werde.

Die Konsolidierung der Wirtschaft
Kein Grund zur Nervosität !

Berlin , 5. Mai . Von der Reichsregierung nahestehender ^
Seite wird folgendes mitgeteilt : Die Reichsregierung hat j
alles Interesse daran , daß die Wirtschaft sich jetzt innerlich
und ehrlich beruhigt . Alle rigorosen Eingriffe haben zu un¬
terbleiben und werden unterbleiben , sodaß die Wirtschaft in
der Lage ist, sich auf weite Sicht mit ihren Projekten einzu - -
stellen , da die Stabilität ihr die notwendige Gewähr dafür j
bietet. Die Wirtschaft kann damit beginnen , großzügig zu -
planen . Der , der schnell und bald damit beginnt , kann der !
wärmsten moralischen Unterstützung der Reichsregierunq l
versichert fein . Es ist vollkommen fehl am Platze , wen ' s
der Wirtschaft und in Wirtschaftskreisen noch irge : !
Nervosität herrscht. Nachdem jetzt auch die Gewerkschaft - . . . - ;
tion durchgeführt ist, sind im Wirtschaftsleben durchaus kon- !
solidierte Verhältnisse eingetreten , sodaß sie auf lange Sicht !
arbeiten kann. !

Um die Sicherstellung der Invalidenversicherung l
Berlin , 5. Mai . Wie das VdZ.-Büro meldet, fand am l

Freitag im Reichsarbeitsministerium eine Restortbespre- -
chung über die künftige Sicherstellungder Jnvalidenversiche- ;
rung statt . An den Verhandlungen waren mit dem Reichs - s
arbeitsministerium das Reichsfinanz- und das Reichswirt- !
schastsministerium beteiligt . Diese Besprechungen leiten die !
sehr wichtige Aufgabe der Reichsregierung nunmehr in die ;
Praxis über , die Sozialversicherung in Deutschland wieder >

aus gesunde Füße zu stellen . Insbesondere die Invalidenver¬
sicherung , die zur Zeit am allerfchwächsten dasteht, soll zu¬
erst saniert und reformiert werden . Hierbei dürften die Be¬
strebungen dahin gehen, durch die Schaffung eines ausrei¬
chenden Vermögensfonds dafür zu sorgen , daß auch in Zei¬
ten stärkster Anforderungen an die Invalidenversicherung
und in Zeiten schwächster Veitragseingänge die Rentenlei¬
stungen immer sichergestellt sind . Sehr wesentlich in diesem
Zusammenhangs ist natürlich die Frage , wieweit der Fi¬
nanzminister in der Lage ist, schon in den kommenden Etat
Mittel für diesen Zweck einzustellen.

Deutsch -russischer Vertrag verlängert
Berlin , 5. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Der deutsche

Botschafter v . Dirkf en und der Volkskommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten Litwinoff haben heute in
Moskau die Ratifikationsurkunde zur Inkraftsetzung des am
24. Juni 1931 in Moskau Unterzeichneten Programms über
die Verlängerung des Berliner Vertrages vom 24. April
1926 und des deutfch -fowjetrusfischen Abkommens über ein
Schlichtungsverfahren vom 25. Januar 1929 ausgetauscht.
Es ist im Interesse der Beziehungen der beiden Länder wie
auch im Interesse des allgemeinen Friedens mit besonderer
Genugtuung festzustellen , daß der Berliner Vertrag , der mit
dem R - vallovertrag die Grundlage der deutsch-sowjetischen
Beziehungen bildet, durch den erfolgten Austausch der Rati¬
fikationsurkunden nunmehr erneut rechtskräftig geworden.

Zeulrumssührer Kaas zurilSgelreleu?
Berlin , 5. Mai . Wie die DAZ . erfahren haben will , kommt

der Tagung des geschäftsführenden Vorstandes der Deutschen
Zentrumspartei und der Reichstagsfraktion des Zentrums am
Freitag und Samstag besondere Bedeutung bei , da sich ein FLb-
rerwechfel vollziehen werde. Der Vorsitzende der Deutschen Zen-
trumsvartei , Prälat Kaas soll sein Amt zur Verfügung gestellt
haben. Prälat Kaas , der auch Vorsitzender des Aufstchtsrates
des Görres -Verlages der „Kölnischen Volkszeitung" war . weile
feit einigen Wochen in Rom und werde aus gesundheitlichen
Rücksichten auch vorläufig nicht nach Deutschland zurückkebren.

»Eiue Stunde mit Hitler-
Reichskanzler -Unterredung mit Daily Telegraph

"

London, 8. Mai . Unter der Ueberschriit „Eine Stunde mit
Hitler — Die Kolonialträume aufgegeben" veröffentlicht Daily
Telegraph einen Bericht von Sir John Foster Fraser über ein«
« inständige Unterredung , die er mit dem deutschen Reichskanz¬
ler batte . Der Reichskanzler erklärte , dab der Arbeitsdienst nur
der körperlichen und moralischen Ertüchtigung der Jugend diene»
solle und nichts mit Militarismus zu tun habe. Er bemerkt«
ferner , der Versailler Vertrag liege allen Uebeln zugrunde. Wa»
die militärische Gleichberechtigung anlange , so würde er lieber
eine Verminderung der Armeen der anderen Länder als ein«
Vergröberung der deutschen Armee sehen . Vertragsrevision werde
sich bosfentlich auf friedlichem Wege erreichen laßen . Die Deut¬
schen hätten den Gedanken einer überseeischen Expansion aufgege¬
ben. Das deutsch« Schicksal hänge nicht von Küsten oder Domini¬
ons ab. sondern habe mit der deutschen Ostgrenze zu tun . Hier¬
auf sprach der Reichskanzler über das „Komplott der Nationen,
durch das Deutschland in untergeordneter Stellung gebalte«
werden solle" und sagte: „Wir sind keine Nation zweiten Ran¬
ges : über die Welt möchte, dab wir weiterbin di« Fesseln eine»
Sklaven tragen ".

Neues vom Tage
Kein Verkauf von Evert -Briefmarken mehr

Berlin , S . Mai . Die Briefmarken mit dem Bildnis des frühe¬
ren Reichspräsidenten Ebert und die Freimarkenheftchen, in
denen sich Ebert -Marken befinden, sind am 3V. April von den
Wertzeichenverkaufsstellen der Postanstalten zurückgezogen wor¬
den und werden nicht mehr verkauft . Ausnahmsweise kann es
Vorkommen , daß Dienststellen noch nicht über genügende Bestände
an Hindenburg -Marken verfügen und daher vorübergehend noch
Ebert -Marken abgeben mäßen Die Ebert -Marken behalten zu¬
nächst noch ihre Gültigkeit ; ihre Außerverkehrsetzungwird später
bekanntgegeben werden.

Um 11 Millionen betrogen
Berlin , 5. Mai . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft beim

Landgericht 1 wurde am Freitag der aus Odessa stammende jüdi¬
sche Kaufmann und Ingenieur Jakob Schapiro in seiner
Wohnung , Kantstrabe 26 , wegen Unterschlagung festgenommen
und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Er bat gemein¬
sam mit seinem Schwager Sakin die Neue Boden AE„ die von
Schapiro geleitet wurde, um 11 Millionen betrogen.

SPD .-Landtagsabgeordneter Högner verzichtet anf sein
Mandat

München, 8 . Mai . (Halbamtlich .) Staatsminister Hermann
Eßer hat in seiner Eigenschaft als Landtagsprästdent den sozial¬
demokratischen Abgeordneten, Landgerichtsrat a. D. Högner,
auffordern laßen , sein Mandat zum Bayerischen Landtag nieder¬
zulegen. Präsident Eßer erklärte , ein weiteres Verbleiben der
Abgeordneten Högner im Bayerischen Landtag nicht zu dulden,
da Högner zu den Sozialdemokraten gehöre, die den Kampf
gegen Reichskanzler Adolf Hitler und seine Bewegung in be¬
sonders gehässiger und niederträchtiger Form geführt haben. Er
sei nicht in der Lage, der SA . und SS . zuzumuten, solche in»
telektuellen Sozialdemokraten als immune Abgeordnete des
Bayerischen Landtages zu dulden. Abgeordneter Högner hat nun¬
mehr unter dem 4 . Mai dem Landtagsprästdenten mitgeteilt , daß
er aus sein Mandat verzichte.

Badischer Staatspräsident a. D. Remmele in Hamburg
in Schutzhaft genommen

Hamburg , 8. Mai . Die Polizeipreßestelle teilt mit : Bei der
Ueberholung der beim Strohhaus gelegenen Wohnung des ba¬
dischen Staatspräsidenten a. D . Dr . h . c. Remmele. durch Be-
amte der Staatspolizei und SA .-Männer wurde Remmele bei
der Vernichtung von Akten betroffen. Er gab an.
daß die teilweise schon verbrannten Akten belanglos seien . Rem¬
mele wurde in Schutzhast genommen, wozu auch ein Ersuchen der
Polizei Karlsruhe vorlag.
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Altensteig , den 6 . Mai 1933.

Prüfung für den mittleren Vaudienst . Bei der in den
Monaten Februar und März 1933 abgehältenen staatlichen
Prüfung für den mittleren Baudienst sind 67 Bewerber
zur Bekleidung der in § 1 der Verordnung des Staats¬
ministeriums vom 7. Dezember 1925 bezeichneten Stellen
für befähigt erklärt wobden u . a . : Hermann Eaiser
von Baiersbronn u>nd Ernst Kiefner von Calw.
Sie haben die Bezeichnung, „staatlich geprüfter Bmü ,
ingenieur " erhalten.

Ein großes Gebietstreffen der H.-J ., B . d. M .-Gruppen
und Jungvolk am 6. und 7. Mai in Karlsruhe . Am heu¬
tigen Samstag und morgigen Sonntag findet in Karls¬
ruhe das große Gebietstreffen sämtlicher Jung-
Eruppen statt . Die Beteiligung wird vorsichtig auf 20 M !
geschätzt. Auch von Altenfteig und Orten der Umge¬
bung fährt eine stattliche Anzahl von jungen Buben M
Mädels zu dem Tagungsort.

— Eaststättenerlaubnissperre . Das württ . Wirtschafts - !
Ministerium hat durch einen Erlaß an das Polizeipräsidium
Stuttgart und die Oberämter eine Gaststättenerlaubnis - '
sperre verfügt , die u. a . für alle am 11 . März 1933 nochma) t rechtskräftig entschiedenen Fälle gilt , in denen der Er- !
laubnisantrag erst nach dem 28 . Februar eingegangen ist. !
Soweit die Erlaubnissperre Platz greift , sind neue Erlaub¬
nisanträge vom Oberamt ohne Vorbehandlung unter Hin¬weis auf die Sperrvorschrift als unzulässig zurückzuwsisen.
Ausnahmen von der Sperrvorschrift können nur vom Wirt¬
schaftsministerium selbst bewilligt werden.

Bericht über die Gemeinderatsfitzung vom 4. Mai 1833
Anwesend : Der kommißarische Vorsitzende Walz

und sämtliche Städträte
Der Vorsitzende eröffnet « die erste Sitzung des neu¬

gebildeten Eemeinderats, zu dessen Ehren der Saal¬
vorplatz und der Sitzungsraum in einfacher, würdiger Form
dekoriert war , mit herzlichen Begrüßungsworten . Er bat um
treue Mitarbeit , die von gegenseitigem Vertrauen und ruhiger,
sachlicher Verhandlungsart getragen sein möchte . Nur so könne
ersprießliche Arbeit zum Wohl der Allgemeinheit und der wirt¬
schaftlichen Hebung unseres Städtchens geleistet werden . Der
Eemeinderat müsse sein Amt so führen , daß man es wieder als
Ehre empfinden könne , Mitglied des Kollegiums zu sein . Als¬
dann wurde zur Verpflichtung der Stadträte geschritten, in der
die alten Mitglieder Kalmbach, Luz und Walz auf ihren früher
abgelegten Diensteid hingewiesen wurden , während die neuen.
Mitglieder Rasp , Frey , Silber , Schaible , Müller , Beutler und
Hauptlehrer Kalmbach den vorgeschriebenen Diensteid ablegten.

Nach dem feierlichen Mt der Beeidigung der neuen Mitglie¬
der wurden die Stadträte mit der Rechtsstellung , dem Wirkungs¬
kreis und der Geschäftsführung des Gemeinderats vertraut
gemacht.

Den ausgeschiedenen bürgerlichen Gemeinderäten ist vom
Vorsitzenden in einem besonderen Handschreiben der wärmste
Dank der Stadtverwaltung zum Ausdruck gebracht worden.

lieber die während der Zeit der gesetzlichen Vertretung des
Eemeinderats vom kommissarischen Stadtvorstand
gefaßten Beschlüsse erstattete der Vorsitzende erschöpfen¬
den Bericht.

Bei der Neuwahl der Mitglieder von Abtei¬
lungen und Ausschüssen, die in der Hauptsache durch ,
Zuruf auf Grund einstimmigen Beschlußes erfolgte , kamen zum I
Zug:

Als Berw altungräte der städt . Sparkasse:
Luz und Frey ; Stellvertreter : Schaible und Müller.

Als Mitglieder
a ) des B ez i rkss chu lgem e i n d e r at s vom Ge¬

werbeschulverband: Schaible , Frey, Müller;
d ) der Steuersatzbehörde: Luz und Silber;
o) der gemeindegerichtlichen Abteilung: Frey

und Schaible , Stellvertreter : Silber und Rasp;ä) des Ortsschulrats: Rasp, Eckhardt, W . Köhler
und Frey.

Zum Stellvertreter für den Stadtvorstand
für den Fall der vorübergehenden Verhinderung -
wurde Obersekretär Schleeh bestellt. Die Ersatzwahl der
Steuerabteilung ist zurückgestellt worden.

Vor endgültiger Erledigung eines Bauplatzabtre¬
tungsgesuchs, dem der Eemeinderat an sich durchaus sym¬
pathisch gegenübersteht, müssen weitere Vorverhandlungen statt-
sinden.

Von der durch das Finanzausgleichgesetz vom 22 . März 1933
geschaffenen Möglichkeit der Erhöhung der Ee-
meindebiersteuer will der Gemeinderat zunächst Ab¬
stand nehmen bezw . die Beschlußfassung bis zur Voranschlags¬
beratung zurückstellen.

Der Dienstvertrag und die Dienstanweisung
für Stadtbaumeister Weber wird vollzogen und des- '
sen Dienstaufwandsentschädigung geregelt.

Wegen Erhaltung der Lebensfähigkeit der Frauen¬
arbeitsschule und zweckmäßigerer Gestaltung derselben
sollen Verhandlungen geführt werden.

Die Sitzungstaag elder des Gemeinderats
werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben und die Sitzungen
möglichst so gelegt, daß die Angehörigen selbständiger Berufe
nicht von dringenden Geschäften abgehalten sind und die Arbeit¬
nehmer keinen Verdienstausfall erleiden . Evtl , ist letzteren bei
Nachweis eines Verdienstausfalls eine Entschädigung von 1.8Ü
Mark je Mann und Sitzung zu gewähren.

Der Schuldienerin der Kleinkinderschule wird
mit Wirkung auf 31 . Mai , derjenigen der Gewerbe - und
Frauenarbeitsschule auf den letzten desjenigen Mo¬
nats gekündigt, in welchem - er Ehemann vom Heuberg zurück¬
kommt. Die Gründe beruhen auf Gleichschaltungsbestrebungen.

Aus der Mitte des Eemeinderats wird zum Schluß ange¬
regt , einen öffentlichen Platz „Hitler - Platz" oder
einen Straßennamen nach unserem Volkskanzler umzu-
tausen . Demgegenüber wurde aber betont , daß es keineswegs
dem schlichten Sinne des Reichskanzlers entspräche, wenn histo¬
rische Namen geändert würden . Da nach Fertigstellung der
Feldbereinigung sowieso verschiedene neue Straßennamen ge¬
funden werden müßen , kann bei dieser Gelegenheit eine Adolf
Hitlerstraße und einem früheren Antrag entsprechend zum ehren¬
den Andenken an unseren verdienten alten Stadtvorstand eine
„Stadtschultheiß Welker-Straße " geschaffen werden.

Die Sitzung verlies im schönsten Einvernehmen, so daß die
Zukunft in dieser Beziehung zu den besten Hoffnungen berechtigt.

Nagold , 6 . Mai . Landtagsaögeordneter Bätzner ist
bei der kürzlich in Berlin stattgefundenen außerordentlichen
Vollversammlung des Deutschen Handwetks - und Eewerbe-
kammertages in das fünfgliedrige Präsidium dieser Spitzen-
vertretung des deutschen Harndwercks gewählt worden.
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Psalzgrafenweiler , 5 . Mai . (Erste Sitzung des Eemeinde-
rats s Im schönen mit Fahnen und Blumen geschmückten Rat-
Laussaal fand die erste Sitzung des durch das Eleichschaltungs-
aeietz neu gebildeten Gemeinderats am Donnerstag , den 4 . Mai
1933 abends 6 Uhr statt . An den Wänden waren zwei Bilder
>es Reichskanzlers Adolf Hitler und ein großes Bild des Reichs¬
präsidenten aufgehängt . In seiner Eröffnungsansprache wies
der Vorsitzende , Bürgermeister Küenzlen, der im Braun-
bemd erschienen war , auf die Pflicht der Eemeinderatsmitglie-
der hin, am Ziele Adolf Hitler , eine Volksgemeinschaft zu bil¬
den mitzuarbeiten . Nach Bekanntgabe des Ergebnisses der
Neubildung des Gemeinderats und Mitteilung des Rücktritts
des Bewerbers eines Mandats bei der NSDAP ., Eugen Koch,
Kaufmann, zu Gunsten des Masch .-Arb . ChristianHofer, er-
iolgte die feierliche Verpflichtung der neuen Gemeinderatsmit¬
glieder : Schittenhelm , Alle , Springmann und Braun . Die
seitherigen Gemeinderäte Zoos , Erohmann , Hofer und Henßler
wurden auf ihren früher schon abgelegten Diensteid hingewie¬
sen — Für die Verhandlungen des Gemeinderats wurde sodann
eine Geschäftsordnung aufgestellt . Die nähere Bestimmung
trifft , über Sitz- und Stimmordnung usw . Im Anschluß daran
find die Abteilungen und Ausschüsse des Gemeinderats neu ge¬
wählt worden und zwar ist der Vorschlag der Nationalsoz . Arb .-
Partei einstimmig angenommen worden . Zum Stellvertreter
des Ortsvorstehers wurde Ernst Schittenhelm gewählt.
— Der Röhrenbrunnen auf dem Marktplatz mutz instand gesetzt

Der Röhrenbrunnen auf dem Marktplatz mutz instand gesetzt
werden . Es wird nun ein vollständig neuer Brunnen erstellt
und eine schöne Anlage um den Brunnen geschaffen , damit das
Straßenbild eine Verbesserung erfährt . — Auf dem Zuchtvieh¬
markt in Ulm am 10 . ds . Mts . wird ein junger Zuchtsauen für
- je Gemeinde gekauft . — Zwei Käufer von Langholz erhalten
den Schaden, der sich bei zwei Stämmen gezeigt hat , ersetzt . —
Die Belohnung des Gehilfen Schaible beim Bürgermeisteramt
wurde auf monatlich 110 Mark festgesetzt . — Oberamtsbaumei¬
ster Münz hat für den Kostenvoranschlag von der Amtskörper¬
schaft für das Jahr 1933 die Bewalzung und Teerung der
Oberen Straße beantragt . Da die Gemeinde die Ausführung
dieser Arbeit schon längst wünscht und dies im Vorjahr schon
dem Bszirksrat nahegelegt hat , wird dem Antrag ohne weiteres
zugestimmt und die entsprechenden Mittel , ca . 5000 Mark , zur
Verfügung gestellt. — Die Erstellung einer Lagerhalle auf dem
Holzplatz des Möbelfabrikanten Adam Dieterle wird widerruf¬
lich genehmigt. — Einige Brennholzverkäufe erhielten die ge-
memderätliche Genehmigung . Im Durchschnitt sind 6,72 Mark
für den Raummeter erzielt worden . — Der Steinbeifuhrakkord
für das Rechnungsjahr 1933 wurde von dem Eemeinderat nicht
anerkannt . Die Beifuhrkosten sind gegenüber den Forderungen
der Fuhrleute bei den Handwerkern bedeutend höher . Es wur¬
den daher nur folgende Sätze genehmigt : Für die Beifuhr von
Kalksteinschotter von Egenhausen 3 Mk. statt 3 .60 Mk. Für die
Beifuhr von ganzen Steinen 3 .80 Mk . (anstatt 4 .20 Mk.) Für
Eranit von Baiersbronn 5 .50 Mk. (anstatt 6 Mk.) — In den
Sitzungssaal des Rathauses werden zwei große Bilder des
Reichspräsidenten v . Hindenburg und des Reichskanzlers Adolf
Hitler angeschafft. — Wegen Ueberschreitung der Altersgrenze
tritt Waldschütz Christian Lutz in den Ruhestand . Seine Stelle
wird dem Amtsdiener Friedrich Lehmann übertragen , so daß
das Amt des Letzteren neu zur Besetzung kommen wird . — In
diesem Jahr wird wieder ein Kinderfest abgehalten , falls die
Witterung es zuläßt und die Heuernte vorbei ist. soll das Kin¬
derfest anschließend an die Fahnenweihe des Turnvereins am
Montag, den 26 . Juni gefeiert werden . — Die angefallenen
Rechnungen werden noch zur Zahlung angewiesen , worauf die
harmonisch verlaufene Sitzung vom Vorsitzenden geschlossen
randen konnte.

Dornstetten, 5 . Mai . (Die erste Sitzung . — Aufwärtsbewe¬
gung der Holzpreise.) Eine recht umfangreiche Tagesordnung
von elf Punkten brachte dem neuen Eemeinderat in seiner ersten
Sitzung eine Fülle von Arbeit . So wie die für den heutigen
Tag der Gemeinderatssitzung gehißte Hakenkreuzfahne auf dem
Rathaus sieg- und hoffnungverheißend eine bessere Zukunft
ahnen ließ , so brachte dieser Glaube insofern keine Enttäuschung,
als die Preise für die Holzverkäufe eine unverkenn¬
bare Aufwärtsbewegung zu verzeichnen haben . Damit
ist der ersten Sitzung des neuen Gemeinderats ein bedeutsamer
Erfolg beschieden , da Preise für Langholz bis zu 65 Prozent und
ffr Stangen bis zu 71 Prozent der Taxpreise erzielt wurden.
Wir hoffen gerne , daß diese Besserung weiterhin anhalten möge
und fernerhin mit stärkerer Belebung des Holzmarktes gerechnet
werden kann . Der Langholzverkauf bringt Erlöse von 50 Proz.
für ein Los, von 54—65 Prozent der Taxpreise für die weiteren
Lose , und 71 Prozent für die Stangen . Zuschlag ist erteilt . —
Durch einmütigen Beschluß des Eemeinderats erhält der öffent¬
liche, neu angelegte und instandgesetzte Platz beim „Waldhorn"
und der „Sonne " zur Ehrung des Reichskanzlers den Namen

itlerpla tz
" .

Freudenstadt, 4 . Mai . Bei der am 22 . und 23 . April
in Stuttgart stattgefundenen Tagung der württ . Hitler-

Jugendführer wurde Unterbannführer Theo Hepting
in Freudenftadt vom Führer der Hitlerjugend Württem¬
berg und kommissarischen Leiter des Zweigauchchusses
Württemberg der deutschen Jugendverbände , Hugo Wacha,
beauftragt , die Ein - und Unterordnung sämtlicher
Organisationen der Jugendpflege un 'Z
Jugendbewegung des Unterbanns 23 Württem¬
berg , umfassend die Oberamtsbezirke Freudenftadt,
Sulz und Oberndorf , in das nationale Ausbauwerk durch-
zusühren.

Freudenstadt , 5. Mai . (Diamantene Hochzeit.) Am
heutigen Samstag , den 6 . Mai , dürfen der am 30 . Novem¬
ber 1850 geborene Karl Zeeb, Fuhrmann , und seine
Ehefrau Elisabeth geb . Brüftle (geb. 19. November 1852)
das überaus seltene Fest derdiamantenenHochzeit
begehen. Von insgesamt 14 Kindern , die dem Ehepaar
geschenkt wurden , leben heute noch sieben.

Engelsbrand , 5 . Mai . Einem gräßlichen Un¬
glück s f a l l ist heute früh gegen 5 Uhr der in Stadt und
Land bekannte Autovermieter Friedrich Lutz zum
Opfer gefallen . Lutz wollte einen Lastwagen, der auf der
Straße stand, in die Garage verbringen . Halbwegs wollte
er vermutlich Nachsehen, wie der Rücklauf des Fahrzeuges
erfolgte . Zu diesem Zweck begab er sich für einen Augen¬
blick auf das linke Trittbrett des rechtsgesteuerten Wagens.
In diesem Moment muß derselbe wieder eine Strecke vor¬
wärts gelaufen fein , wobei Lutz zwischen Führerhaus und
Wand so unglücklich geklemmt wurde , daß er sich nicht mehr
befreien konnte. Man fand ihn mit eingedrücktem Brust¬
korb sowie schweren Verletzungen am Kopf und linken
Oberarm entseelt vor . Der Motor des Wagens lief noch.

Dußlingen , OA . Tübingen , 4 . Mai . (Tödlicher Unfall .)
Straßenwart Adam Vollmer ist am Samstagabend
tödlich verunglückt. Bei der Feldarbeit traf ihn
das scheu gewordene Pferd so unglücklich auf die Stirn , daß
er ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , starb.

Stuttgart , 5. Mai . (Wettbewerb für die Fest-
kartedesTurnfestes .) Bei dem Wettbewerb für die
Festkarte des 15. Deutschen Turnfestes erhielt aus 106 ein¬
gereichten Entwürfen den 1 . Preis Eumbart -Stuttgart . Aus
den 47 Entwürfen für die Sieger - Urkunde erhielt den 1.
Preis E Ruth - Stuttgart.

Buchmann fe st genommen. Der bisher flüchtige
Bezirksleiter der Kommunistischen Partei Württembergs,
der frühere Reichstagsabgeordnete Vuchmann, wurde von
der politischen Polizei in der Wohnung des auf dem Heu¬
berg befindlichen Vagabundenkönigs Gregor Gog in Stutt¬
gart festgenommen.

Hall , 5 . Mai . (Kriegerbundestag . ) Die Beteili¬
gung am Bundestag in Hall am 27. und 28. Mai wird sehr
stark werden ; bis jetzt haben sich über 11000 Mitglieder fest
angemeldet ; die Meldelisten sind noch nicht abgeschlossen.

Eutendorf , OA. Gaildorf , 5. Mai . (Wolkenbruch .)
Mittwoch ist hier ein unheimlicher Wolkenbruch niederge¬
gangen . In einem Augenblick war das ganze Tal von einem
reißenden Strom erfüllt . Böschungen rutschten mit samt den
Bäumen ab . Straßen und Wege wurden aufgerissen , sodaß
sie unbefahrbar sind . An einigen Stellen konnten die Haus¬
tiere nur mit allergrößter Mühe und nur dadurch gerettet
werden, daß beherzte Männer bis zur Brust im Wasser wa¬
teten und sie aus den Ställen zogen . In den Kellern schwam¬
men Fässer umher, und was nicht ganz fest war , wurde mit
weggerissen . Der Schaden an Gebäuden ist sehr groß. Der
Oberamtsvorstand , Geheimrat Dr . Lang von Langen in
Gaildorf , hat eine Besichtigung der verwüsteten Stätte vor-
aenommen.

Gaildorf , 5. Mai . (Jmllnwetterumgekommen .)
Das Unwetter am Mittwoch nachmittag hat im Fischachtal
auch ein Menschenleben gekostet. Der 67 Jahre alte Dienst-
bots Ludwig Baumann , der in Rappoltshofen bedienstet
war , wurde an der Brücke beim Ort Benzenbach ertrunken
aufgefunden . Der alte etwas gebrechliche Mann wurde of¬
fenbar bei dem Versuch, irgend etwas zu retten , von den
reißenden Fluten mitgerissen und ist dadurch elend ums Le¬
ben üekommen. .

Gaststättenwesen.
Nach tz 16 des Gaststättenge 'setzes ist verboten:

1 . an Personen , die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollen¬
det haben, Branntwein oder überwiegend branntwein¬
haltige Eenußmittel im Betrieb einer Gast- oder
Schankwirtschaft oder im Kleinhandel zu eigenem
Genüsse zu verabreichen;

2 . an Personen , die das 16 . Lebensjahr noch nicht vollen¬
det halben, in Abwesenheit des zu ihrer Erziehung Be¬
rechtigten oder feines Vertreters auch andere geistige
Getränke oder Tabakwaren im Betrieb einer East - oder
Schankwirtschaft zu eigenem Genüsse zu verabreichen;

T geistige Getränke im Betrieb einer Gast- oder Schank-
Wirtschaft oder im Kleinhandel an Betrunkene zu
verabreichen;

1 - Branntwein oder überwiegend branntweinhaltige
Eenußmittel durch Automaten feilzuhalten;

ö . das Verabfolgen von Speisen in Gast- oder Schank-
wntschaften von der Bestellung von Getränken ab¬
hängig zu machen oder bei der Nichtbestellung von
Getränken eine Erhöhung der Preise eintreten zu lassen;

6- Branntwein oder überwiegend branntweinhaltige
Genußmittel auf Turn - , Spiel -, Sport -Plätzen oder
-Hallen zu verabreichen.
Zuwiderhandlungen hiegegen werden mit Hast und

Nit Geldstrafen bis zu 150 -K öder mit einer dieser Strafen
bestraft (8 29 Ziffer 8 des Gesetzes ) .

Die Ortspolizeibehörden und die Landjäger werden

Angewiesen, die Einhaltung der Verbotsvorfchriften zu
überwachen.

Nagold, den 4 . Mai 1933.
Oberamt: Baittnger.

Altensteig-Stadt
Die Stelle der

EWldienerlil m der KleiskindersiWe
wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben . Meldungen
innerhalb 8 Tagen Leim Bürgermeisteramt ; daselbst wird
nähere Auskunft erteilt.

Den 5. Mai 1933 . Bürgermeisteramt.

Pfalzgrafeuwetler.
Am Dienstag , de» S. Mai 1933

findet hier ein

Viehmarkt
statt. Bürgermeisteramt.

Straßensperre.
Die beiden Brücken beim Beamtenhaus in Haiterbach und

beim „ Löwen" in Unterschwavdors werden dieser Tage aus-
gedessert. Die Nagolderstrahe von der „ Traube " in Haiter-
boch bis zum „ Löwen " in Unterschwandorf ist vom Montag,
den 8 . bis Donnerstag , den 11. ds . Mts . (je einschl.)

für jede« Suhrwerkrierliehr gesperrt.
Die Umleitung geht über Bösingen (aus Richtung Pfalz-

grafenweiler) und über Schietingen (aus Richtung Nagold—
Zselshausen und Horb). i

Haiterbach, den 3. Mai 1933. :
Bürgermeisteramt, i

Der Landjäger -Mörder verhaftet
Stuttgart, 8. Mai . Der Mörder FLchsl , der am 25. April

den Oberlandjäger May von Winnenden erschossen hatte , ist am
Donnerstag abend in Crailsheim von einem Hilfspolizisten er¬
kannt »nd se stgenommen worden. Der Mörder wurde nach
Stuttgart eingeliefert.

Notverordnung über Zwangsversteigerung von Grundstücke«
Das Württ . Staatsministerium hat durch Notverordnung auf,

Grund des Art . 48 Abs . 4 der Reichsverfassung verordnet , daß
im Verfahren wegen Zwangsversteigerung von Grundstücken bis
zum 1 . Juli 1933 Versteigerungstermine nicht abgehalten werde« !
dürfen , falls der Schuldner einen darauf gerichteten Antrag!
stellt. Auf Antrag eines betreibenden Gläubigers soll jedoch die!
Zwangsversteigerung schon früher durchgesührt werden können,
wenn für den Schuldner keine Aussicht auf Erhaltung des Grund¬
besitzes besteht . Diese aus Anlaß besonderer Vorkommnisse ge¬
troffene einmalige Notmaßnahme soll namentlich dem zur Zeit
vielfach hart bedrängten gewerblichen Mittelstand zugute kom¬
men. Mit einer Verlängerung der Frist kann keinesfalls ge¬
rechnet werden, da das Zwangsversteigerungsverfahren reichs¬
rechtlicher Regelung unterliegt und daher die Entscheidung der
Frage , ob weitergehende volkswirtschaftliche Maßnahmen auf
diesem Gebiet angezeigt sind , den zuständigen Reichsstellen
bleiben muß.

'

Umbildung der Ortsschulräte
Das Württ . Staatsminrsterium hat als weitere Maßnahme

zur Durchführung der Gleichschaltung ein Gesetz über die Um¬
bildung der Ortsschulräte beschlossen. Darnach erlischt die Amts¬
dauer der Mitglieder der Ortsschulräte für die Volksschulen und.
für die Gewerbe- und Handelsschulen, die von dem Gemeinderat!
und von der Lehrerschaft gewählt sind , am 15 . Mai 1933. Di«
Neuwahlen sind in der ersten Hälfte des Monats Mai ISA!
vorzunehmen.

Zusammenschluß von Bausparkassen in Württemberg
Stuttgart , 5 . Mai . Die ordentliche Hauptversammlung bei!

Volkshilse, Gemeinnützige Bausparkasse e . G .m .b.H . in Stuttgart/
hat am 30. April einstimmig den Zusammenschluß mit der b«- !
kannten ECN . -Bausparkasse e .G.m .b .H . in Leonberg beschlossen. !
Dieser Zusammenschluß erfolgt im Wege der Verschmelzung ge- '

mätz Paragraph 93 a ff. des Genossenschaftsgesetzes unter Aus¬
schluß der Liquidation . Der Zusammenschluß bringt der LCN.
eine Zunahme an gesunden und sparwilligen Bausparern . Die!
Zusammenfassung des Sparerbestandes der beiden Unternehmun - !
gen künftig in einer Bausparkasse bedeutet eine Vereinfachung!
und infolgedessen auch eine Verbilligung der Verwaltung , was!
im Interesse der angeschlossenen Bausparer sehr zu begrüßen ist.

körnen, Splel und Svorl
Sportv . Altensteig komb. — Freiwill . Arbeitsdienst Neuweiler

Fußball . Infolge Absage kann das ursprünglich für
Sonntag angesetzte Spiel gegen den Sp .V . Alpirsbach nicht
ausgetragen werden , so daß nur eine kombinierte Mannschaft
des Sportvereins gegen die Fußballmannschaft des Arbeits¬
dienstes Neuweiler OA . Calw spielt . In der Eästemannschast
stehen einige Spieler aus der Kreisliga des Enz -Neckarkreises,
so daß ein interessantes Spiel zu erwarten ist . 8 . 8.

Letzte Nachrichten
Die erste „Adolf Hitler -Schule" in Hessen-Nassau

Frankfurt , a. M ., 5 . Mai . In Anwesenheit sämtlicher 820
Schüler , der Elternschaft , des Oberbürgermeisters und eines
Vertreters des Kultusministers wurde heute hier die erste
„Adolf Hitler -Schule" in Hessen -Nassau, wahrscheinlich sogar im
ganzen Reich , feierlich eingeweiht.
2V0 Arbeiter von einer Ueberschwemmungswelle fortgespült

Ahmedabad (Indien ) , 5. Mai . 200 Arbeiter , die auf
einem hängenden Brückengerüst auf dem Moj -Fluß arbei¬
teten , wuÄen durch eine plötzliche Ueberfchwemmungs-
welle erfaßt und fortgespült.

Gestorben
Jgelsberg: Emma Wurster , 49 Jahre alt.
Nufringen: Georg Schund , Bauer , 81 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei . Altensteig

Stadtgemeinde Lalw.
Iu dem am nächsten Mittwoch , den 10 . Mai

1933 stattfindenden

Krämer - , Vieh- uud SchrveinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilicken Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schweinemarktts sind einzuhalten. Ueber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langho.zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Bürgermeistcramt : Göhner

Vergebung von Vauarbeite».
Ich habe im Auftrag von Herrn Karl Welker, Bauer.

Egenhausen OA . Nagold , die bei dessen Umbau zur Aus¬
führung kommenden:

Beton -, Maurer -, Zimmer -, Schmiede-, Flaschner-,
Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-, Maler -, Ta¬
pezier- u. Wasserinstallationsarbeiten zu vergeben.

Arbeitspläne und Voranschläge liegen beim Bauherrn auf.
Voranschläge werden gegen Ersatz der Schreibkosten an Unter¬
nehmer , welche sich um die Uebertragung der Arbeiten bewerben
wollen, beim Bauherrn abgegeben . — Die Angebote müssen bis
Mittwoch , den 10. Mai 1933 beim Bauherrn wieder abgegeben
werden.

Die Bauleitung:
! Th . Körner jg ., Baumeister für landw . Bauwesen
! Stuttgart , Reinsburgstr . 97 . Telef . 61051.
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LvavA . Vo1k8blliiä ^ IsostviA

VorlraA
von Pfarrer IVeber aus Ltuttgart

über

„ 0ürr8lll8 oäer USUS ^ P08ts1-
im gmLen Laal des Oemeindekauses
am Lonntag , 7 . lKal , abends 8 Okr.

Preis Aussprache.
jedermann i5t freundlich daru eingeladen.

I . Ltadtpkarrer Norlsclier.

Drahtgeflechte
4 und 6 kantige
in jeder Größe , Stärke und Maschenwelte , sowie

sämtliches Zubehör wie Stacheldraht , Bindedraht,

Epanndraht , Drahtspanner

liefert billig
EisevhMdlllug Karl VSHler

Sportverein Altensteig.
LLUZUeü rl . 8 . ? . uncl b-V.

Iremd-
schsstLspiel

am 7 . Mai 1933^

Arbeitsdienst Neuweiler

Oberamt Calw gegen

Sportverein Altensteig
Komb.

Spielbeginn */,3 Uhr.

Wir bitten unsere Sport¬
freunde um zahlreichen Besuch

Lttmannsweller , den 6 . tViai 1933.

Lin 1reue8 tNutterkerr Kal aukZekort ru gcdlaZen!

voavr-amviss.

( Paul BeS ) am Marktplatz.

kriiMdr- iiiiii
8ommerltleiükr-
8totte

W in reicker Auswahl

M empfiehlt

still WIM Alllll»,
^ ltenstelg,
beim neuen Postamt.

Altensteig.

Orangen
süße Blut und Doppelblut

1 Psd . 25 . 28 , 30 , 35 ^
3 Pch . 70 . 80 , 85 , 100 ^

Titronen 1 Lt . 5 , 6 , 8 ^

TaselSpfel 1 Psd . 18 , 20 ^

Bauaneu gelbe 1 Pfd . 40 - Z

Kranzfeigen 15 , 20 ^

Tafelfeigen 1 Pfd . 60 ^

Tafelfeigea in Paket 20 ^

Erdnüffe gelöst . 1 Psd . 35 ^
Ferner solange Vorrat reicht:
Back - Aepfel 1 Psd . 15 ^

bei

Chr. Borg-ard jr.

Hausfrauen
Gomega und E 'cholin

frischt aus wie neu alle Mövel
und Türen.

Metzger
' s Holzwurmtod

vernich el sich . r den Halzwurm.
Flasche Mk . 1 . — , zu haben bei

Malerm ister Kirn.

Alteusteig

Sport- Amiige
Sport-Hssm
Sport-Hewdcll
Sport-Strümpfe
Sport-Gürtel
WiodjMeo
Pullover
Kragen- und
Krawatten

empfiehlt billigst

1 Malerlehrllng
und

iGipserlehrliog
sucht

Braun , Gipser und Maler,

Ebhauseu

Etwa 20 — 25 Zentner

Heu
hat zu verkaufen

Adam Bauer , Berneck.

K'rchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Jubilate , 7 . Mat,

Bormittagsgottesdienst um
VrlO Uhr mit Predigt über
Ioh . 16 . B . 5 — 15 . Dom

Lied 247 , 33l.
Nachher Kinderqottesdienst

Nachm . V« 2 Uhr Christenlehre
! mit den Tö Ntern.

Abends 8 Uhr Bortrag von
Pfarrer Weber aus Stutt¬
gart im Gemeindehaus.

Am Dienstag abend um 8 '/i
Uhr Bivelstunde im Luther¬
saal.

W.ForktamtPsalzgraseMeller

Nalelstammholz-
Berbaaf.

Am Montag , 15 . Mai
1933 nachmittags 3 Uhr in
Psalzgrafenw ilerim Gasthaus
zum „ Husch

" aus Staatswald:
972 Fi , 702 Ta mit Fm . Lang¬
holz : l77 I ., 275 II ., 265 III . ,
229 IV . . 170 V . und 21 VI.
Kl . : Sägh . : 19 I — IV . Kl.

Losverzeichwfle du ch die
W . Fo - stdircktion , G . f. H . ,
Stutigart - W.

^ m 6 . IVlai krük ^/g7 Okr verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit meine liebe Oattin , unsere treubesorgte IVlutter , Lckwie-

germutter , OroLmutter , OrgroLmutter , Lckwester , Lckwägerin uncl

Pante

KSlttl' INo UlUNStoi»
xed . Leid

im ^ Iter von nskeru 79 dakren.

In tieker Iraner:

^ dam IVurster , Oemeindepkleger
mit ^ ngekörigen.

Oie Beerdigung findet am lVlontag nachmittag I Odr statt.

Limmerskeld » den 5 . IVIai 1933.

vsnkssgnns.

pür die vielen öeweise herrlicher Teil¬
nahme , die wir während der Krankheit un¬
serer lieben Heimgegangenen

Mspis SSI8VI
erfahren ciurkten , besonders lllr ciie trostreichen
IVorte cles Herrn Pfarrer pekm , für den er¬
hebenden Oesang des Kirckenckors , kür ciie
Legleitung ru ihrer lerrten pukestätte unci ciie
Kranzspenden , sagen wir auk ciiesem IVege
herrlichen Dank.

Die Irsuerncten ttinlerbliebenen.

I Lesenfeld.

vavksuAuil

pür ciie vielen Leweise herrlicher Peil-
nakme , ciie uns während cier Krankkeit und
nacd dem blmscheicien meines lieben Oatten,
unseres lieben Vaters , Lohnes , öruders , Schwa¬

gers und Onkels

lVIax Nullsr
Ooncliwr uncl Oemeladepfleger

rutei ! wurden , besonders auch kür die vielen
Liumenspenden und ciie rakIreicde Le § leitun§
ru seiner letrten kukestätte , sprechen wir
auk cliesem IVeZe unseren herrlichen Dank aus.

Oie trauernde Oattin:
Lokis iKüller mit Lokn.

kruüerhaus -kerneck . /

loasr - anrelso.

Peilnehmenclen Lreuncien unci gekannten
macken wir ciie sckmerriicke NitteilunA , ciaö
meine inniZst geliebte Oattin , unsere liebe
blutter , LckwieZertockter und LckwäZerin

kaulins klalg
xed . ^ 2

nach langem , sckw
nem Heiden im ?
in die ewiZe lie'

uit Oeduld ertraZe-
n beinahe 39 dakren

uberuken wurde.
i tiekem Lckmerr:

^atte mit seinen 2 Kindern-

öeerdi ^ ' mntaZ nackmittaZ 2 Okr.

Fahrgelegenheit
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und

Freitag . Abfahrt 7 . 30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto -Helle , Telefon 221 .

Tausche 1 Paar

Suche älteren , zuverlässigen

gegen

Mutsch 'er , Ettmannsweiler

Hartmann z . „ Schwanen
"'

Altensteig

Schernbach

Wegen Krankheit der bis¬
herigen suche ich für sofort
eine

Jakob Schaible

Lonäsrverksuk
- .90 , 1 . 50 , l .95

MM«
Preislagen - 1k . 1 . - , 2.

sin d wieder eingetrokken

keinkolä ^ a ^ er

Ink . O . lriOOLH Methodistengemeinde.
Sonntag , den 7 . Mai , vor¬

mittags 9 '/s Uhr Predigt
vormittags 10 ^ « Sonntags¬
schule.
Abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 10 . Mai,

Saftige Blut - Orangen
1 Psd . 25 , 3 Psd . 70 ^

Schöabroun

Zirka 40 Ztr . primaDoppelblut - Orangen
1 Pfd . 30 , 3 Psd . 85 ^

Kopfsalat

Schlangen - Gurken

abends 8 Uhr Bibel - und MttheuGebeisoersammlung

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus
Montag , 6 ^/1 Uhr hl . Messe

hat abzugeben

Joh . Essig , Sattler

hat zu verkaufen
W . Henßler, Sattler».Lavezler

Neue Speise - Zwiebeln «

Alteusteig

Z 'rka 30 Ztr . gut einge-
brachles

8omwsr.
Lmäsrklsläckvn!
bis 60 cm lang

8ommvr - fl .»-, 2.s», s.-
» Lächsuklsläsr

l ^ d«

ksinkolä Ha ^ sr.
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